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1965 Vor euch allen, die ihr zugegen seid,
Und mir der König gönnt die Zeit,
Daß ich die Wahrheit melden mag
Und meine Untat nicht hernach
Ein Unschuldiger entgelten muß

1970 Und durch mich in Angst kommt und
Verdruß.

So hoff' ich, daß Gott, der alles lohnt,
Meiner Seelen desto lieber schont."
Die meisten, die das hörten dorten,
Wurden bewegt von seinen Worten;

1975 Sie sprachen: „Das ist eine kleine
Bitte!"

Und baten den König, daß er es
litte.

Der König gab seinen Willen darein,
DassünfteteReinekensAngstundPein.

1965 myne bycht myt allem vlyt1),
dat my de konnynck wylle gunnen

de tyd,
up dat ik de warheyt möge vor¬

melden
linde dat myner undaet nicht dorve

entgeh! en
eyn ander nnschnldich, we he ok sy,

1970 nnde nicht betegena) werde
umme my,

np dat god, de alle dynck recht
wyl Ionen,

myner seien desto beth wylle
schonen.“

de meyste deel, de dyt horden,
worden bewagen3) van den worden.

1975 se spreken: „yd is twar4) eyne

kleyne bede,“
nnde beden den konnynck, dat he

dat dede.
des gaff de konnynck orloff dar to.
Reynke wart wedder eyn weynych

vro.

„ Nun möcht' es uns noch besser fallen ",
Gedacht' er, und sprach vor ihnen 1980

allen:
„Nun helfe mir Spiritus domini!
Denn ich sehe niemanden hie,
Dem ich nicht was zuleid getan.
Erst, als ich noch war ein kleiner

Kumpan
Und kaum entwöhnt von Mutter- 1985

brüsten,
Da ging ich oft nach meinem Gelüsten
Unter die jungen Lämmer und Ziegen,
Wenn sie von den Wegen sich verstiegen.
Gern hört' ich ihr meckerndes Geschrei.
Zuerst erlernt' ich da Leckerei; 1990
Eine biß ich tot und sog das Blut,
Und sieh, es schmeckte köstlich und gut.

he dachte, yd mochte noch beter
vallen,

nnde sprach alsus vor en allen: 1980

„nn help my Spiritus domini!
wente ik en se hir nemande by,
dem ik nicht hebbe entyegen daen.
vorder, do ik noch was eyn kleyn

kumpan
linde ik nicht meer en socli de 1985

brüsten,
do ghynck ik vaken5) na mynen

lüsten
manckt6) de yungen lammer nnde

tzegen,
wan se ghyngen buten7) den

weghen.
ere blekent unde stemmen horde

ik gern.
do beghunde ik ersten leckerye 1990

to lern,
wente ik vorbet er eyn to doet;
dar lerde ik ersten lapen8) dat

bloet.

5) oft. — 6) unter. —
0 Fhiß. — 2) bezichtigt. — 3) bewegt. — 4) wahrlich. —

7) außerhalb. — 8) lecken.
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